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Name: _______________________________   Datum: _________________  
Frühe 

Neuzeit

Fernhandel in Mittelalter und Früher Neuzeit
Die angegebenen Buchstaben der gesuchten Begriffe ergeben, hintereinander gelesen, den Namen 
eines legendären Piraten, der immer wieder Handelsschiffe überfiel. Hinweis: Ä = AE, Ö = OE und  
Ü = UE.

1. Gerät, das zum Be- und Entladen von Schiffen benutzt wird (1. Buchstabe): __ __ __ __,  

2. Er stellt Heimarbeitern Rohstoffe zur Verfügung und kauft ihnen die fertigen Produkte zu einem  

festen Preis ab (4. Buchstabe): __ __ __ __ __ __ __ __, 3. Ausschluss aus der Hanse  

(5. Buch stabe): __ __ __ __ __ __ __ __ __ __, 4. Handelssprache im Nord- und Ostseeraum  

(9. Buch stabe): __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __, 5. Niederlassung der Hanse in London  

(1. Buch stabe): __ __ __ __ __ __ __, 6. Geld, das man jemandem zahlt, von dem man sich Geld 

leiht (4. Buch stabe): __ __ __ __ __ __, 7. Hier werden Guthaben und Schulden verzeichnet  

(4. Buch stabe): __ __ __ __ __, 8. Wenn ein Unternehmer der einzige Verkäufer einer Ware ist, 

dann besitzt er ein … (4. Buchstabe): __ __ __ __ __ __ __, 9. Sie begannen als Weber und 

 Händler und  wurden zu einer der reichsten und mächtigsten Familien Europas (5. Buchstabe):  

__ __ __ __ __ __, 10. Kaiser … V. hatte von reichen Kaufleuten viel Geld geliehen, um sich  seine 

Wahl zu erkaufen (3. Buchstabe): __ __ __ __, 11. Geld, das man sich bei einer anderen Person 

oder Bank leiht (6. Buchstabe): __ __ __ __ __ __, 12. Veranstaltung, auf der Händler aus vielen 

Ländern Waren kaufen und verkaufen (2. Buchstabe): __ __ __ __ __, 13. Hier wird Geld auf bewahrt 

und es werden Geldgeschäfte ab gewickelt (1. Buchstabe): __ __ __ __, 14. Begehrte Ware aus 

 China (2. Buchstabe): __ __ __ __ __, 15. Schiff der Hansekaufleute (1. Buchstabe):  

__ __ __ __ __, 16. Zahlungsmittel (2. Buchstabe): __ __ __ __, 17. Begriff für das Büro eines Kauf-

manns und die Niederlassung eines Kaufmanns im Ausland (6. Buchstabe): __ __ __ __ __ __

Lösungswort: __ __ __ __ __  __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __

Fehlerbild: Eine Bank im  
15. Jahrhundert
Für diese Darstellung einer 
Bank in Florenz hat unser 
 Zeichner einen Holzschnitt 
aus dem  15. Jahrhundert als 
 Quelle benutzt. Leider hat er 
Fehler gemacht. Neun Gegen
stände haben sich in das Bild 
 eingeschlichen, die es damals 
dort nicht gab. Welche sind das? 
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Name: _______________________________   Datum: _________________  
Frühe 

Neuzeit

Von der Vorgeschichte bis zur Entdeckung der „Neuen Welt“ – Was gehört zusammen?
Die Abbildungen passen zu verschiedenen Abschnitten der Geschichte. Jeweils zwei Abbildungen 
gehören zu demselben Zeitabschnitt. Finde die beiden zusammengehörenden Abbildungen. Stelle 
dann jeweils die niedrigere Nummer vor die höhere und ordne die Zahlenpaare in der richtigen zeit
lichen Reihenfolge. So ergeben die zu den Abbildungen gehörenden Buchstaben den Namen eines 
Mannes, der im 16. Jahrhundert eine grundlegende Erneuerung auslöste.
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Lösungswort:  __ __ __ __ __ __  __ __ __ __ __ __

������
Karsten Behrndt: Zwischenaufgaben Geschichte 4
© Persen Verlag 2

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Fruehe-Neuzeit-Zwischenaufgaben-Geschichte-4


Karsten Behrndt: Zwischenaufgaben für den Geschichtsunterricht   
© Persen Verlag  21

Name: _______________________________   Datum: _________________  
Frühe 

Neuzeit

Kolumbus-Kreuzworträtsel
Trage die gesuchten Begriffe waagerecht, senkrecht oder diagonal in die  
Kästen ein.

 1. Von hier aus stach Kolumbus am 3. August 1492 in See

 2.  Man vermutet, dass Kolumbus um 1450 in dieser Stadt geboren wurde

 3.  Nach ihm wurde der von Kolumbus „entdeckte“ Erdteil benannt  
(Vorname)

 4. Über diesen Ozean segelte Kolumbus

 5. Schiffstyp aus der Zeit des Kolumbus’

 6.  Das Königspaar dieses Landes gab Kolumbus Geld für seine Reise 

 7. Titel des Kolumbus’

 8.  Dieser Gelehrte – er war Astronom, Mathematiker, Arzt und Kartograf – ermutigte Kolumbus, 
sein Vorhaben in die Tat umzusetzen

 9. Santa Maria, Niña und ……………..

10. Kolumbus glaubte, dass er hier gelandet sei

11. Hier gründete Kolumbus die erste spanische Siedlung

12. In diese Himmelsrichtung segelte Kolumbus 

13. So wird der Kontinent heute genannt, den Christoph Kolumbus „entdeckte“

14. Hier landete Kolumbus am 12. Oktober 1492 
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Name: _______________________________   Datum: _________________  
Frühe 

Neuzeit

Martin Luther – richtig oder falsch?
Einige der folgenden Aussagen zu Martin Luther sind richtig, andere falsch. 
Kreuze die richtigen Aus sagen an. Die Buchstaben hinter den richtigen 
 Aussagen ergeben, von oben nach unten gelesen, den Ort, in dem Luther 
1483 geboren wurde und wo er 1546 starb.

 1. Martin Luther wurde 1505 Augustinermönch.  E 

 2. 1510 reiste Martin Luther nach Rom und war über die kirchlichen Zustände dort enttäuscht.  I

 3. 1512 wurde Luther Doktor der Theologie und Professor für Bibelkunde in Wittenberg.  S

 4.  Luther veröffentlichte 1517 eine Streitschrift mit 90 Thesen gegen den Ablasshandel  
der Kirche.  B

 5. Luther lehrte, dass jeder Christ die Bibel selbst lesen und verstehen könne.  L

 6. Luther erklärte, dass der Papst sich nicht irren könne.  O

 7.  Als Luther sich weigerte, seine Behauptungen zu widerrufen, verhängte der Papst den Kirchen-
bann über ihn.  E

 8. Auf dem Reichstag zu Worms widerrief Luther schließlich seine Thesen.  A

 9. Luther konnte den Kaiser in Worms von seinen Ansichten überzeugen.  O

10.  Luther hielt sich ab Mai 1521 auf der Wartburg versteckt, wo er das Neue Testament ins 
 Deutsche übersetzte; später übersetzte er auch das Alte Testament.   B

11. Luther nannte sich jetzt ‚Junker Jens’.  I

12. 1525 heiratete Luther die ehemalige Nonne Katharina von Bora.  E

13. Luther unterstützte die gewaltsame Erhebung der Bauern im Großen Bauerkrieg 1524–25.  I

14. Einer von Luthers größten Gegnern war Kurfürst Friedrich der Weise von Sachsen.  U

15.  Luthers Lehre breitete sich schnell aus, es entstand, entgegen Luthers ursprünglichem Ziel, 
eine neue, die evangelische Kirche.  N

Lösungswort:         
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Name: _______________________________   Datum: _________________  
Frühe 

Neuzeit

Das Zeitalter der Reformation – Wer hat was gesagt?
Wer hat die folgenden Aussagen gemacht? Ordne sie den richtigen Personen zu, indem du die  
Buchstaben in den Lösungskasten einträgst.

Thomas Müntzer  

Martin Luther  

Johannes Tetzel  

Leo X.  

Karl V.  

Jean Calvin  

„Es irren diejenigen Ablass-
prediger, die sagen, dass 
durch die Ablässe des Papstes 
der Mensch von jeder Strafe 
befreit und selig wird.“

B

„Heute sind wir, morgen sind wir 
nicht, … heute lebendig, morgen 
tot. Daher eilt, … ein Almosen in 
den Kasten zu legen, um alsbald 
Vergebung aller eurer Sünden zu 
erlangen.“

C
„Da werden denn die armen dürftigen Leute 
also hoch betrogen … Und sie predigen 
unverschämt, der arme Mann solle sich von 
den Tyrannen lassen schinden … so muss 
ein ... Knecht Gottes hervortreten …, der 
alle Dinge in den rechten Schwang bringen 
kann. Wahrlich, ihrer müssen viele erweckt 
werden, auf dass sie … die Christenheit 
fegen von den gottlosen Regenten.“

D

„Gott ist allmächtig, weil nichts ohne sei-
nen Willen geschieht. Die Reichen sind 
unter die Armen gemischt, denn Gott 
weist jedem seine Stellung zu.“

E

„Da … die genannten Irrtümer und viele andere in den 
Büchlein und Schriften eines gewissen Martin Luther 
enthalten sind, verurteilen und verwerfen wir … die 
genannten Bücher und alle Schriften oder Predigten des 
erwähnten Martin ... Wir befehlen streng, dass innerhalb 
von sechzig Tagen Martin selbst … diese Irrtümer und 
Behauptungen ganz widerrufe.“

F

Jean Calvin, 1559

Papst Leo X.,  
1520

Martin Luther, 1517

„[Wir] gebieten darauf euch allen … , dass ihr 
… Martin Luther nicht beherbergt, nährt und 
tränkt, noch ihm mit Worten oder Werken heim-
lich oder öffentlich Hilfe oder Beistand … gebt, 
sondern wo Ihr ihn … ankommen und betreten 
und dessen mächtig sein mögt, ihn gefangen 
nehmt und uns wohlbewahrt zusendet …“

A

Thomas Müntzer,  
1524

Johannes Tetzel,  
um 1517

Kaiser Karl V., 1521
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Name: _______________________________   Datum: _________________  
Frühe 

Neuzeit

Von der Steinzeit bis zur Neuzeit – Was war wann?
Die Abbildungen gehören zu verschiedenen Zeitabschnitten der Geschichte. Nummeriere sie in der 
richtigen zeitlichen Reihenfolge. Dann ergeben die zu den Abbildungen gehörenden Buchstaben 
das Lösungswort. Es handelt sich um einen Herrschertitel, der auf den Namen eines bekannten 
 römischen Politikers zurückgeht.

Was passt nicht?
Einer der vier Begriffe passt nicht zu den anderen. Die jeweils angegebenen Buchstaben dieser 
 Begriffe ergeben eine Bezeichnung für Zeitabschnitte der Geschichte.

1. Rentier, Neandertaler, Eiszeit, Limes (4. Buchstabe)

2. Mumie, Pyramide, Apollo, Anubis (2. Buchstabe)

3. Sparta, Zeus, Polis, Senator (6. Buchstabe)

4. Gladiator, Villa, Cheops, Plebejer (1. Buchstabe)

5. Pfalz, Delphi, Lehen, Schwertleite (5. Buchstabe)

6. Protestanten, Calvin, Bauernkrieg, Völkerwanderung (5. Buchstabe)

Lösungswort: 1.  2.  3.  4.  5.  6.   
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Lösungswort: 1.  2.  3.  4.  5.  6.    
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Name: _______________________________   Datum: _________________  
Frühe 

Neuzeit
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Name: _______________________________   Datum: _________________  
Frühe 

Neuzeit

Von der Reformation bis zum Absolutismus

Was passt nicht? 
Einer der fünf Begriffe passt nicht zu den anderen. Die jeweils angegebenen Buchstaben dieser 
Begriffe ergeben, von oben nach unten gelesen, den Namen einer Stadt, in der ein wichtiger 
Religionsfrieden geschlossen wurde.

1. Wittenberg, Thesen, Ablass, Islam, Tetzel (4. Buchstabe)

2. Wartburg, Bibel, Worms, Bann, Marienburg (8. Buchstabe)

3. Bauernkrieg, Langobarden, Bundschuh, Grundherr, Schwaben (4. Buchstabe)

4. Paris, Böhmen, Protestantische Union, Prag, Katholische Liga (5. Buchstabe)

5. Landsknecht, Gustav Adolf, Westfälischer Frieden, Wallenstein, Gutenberg (6. Buchstabe)

6. Merkantilismus, Manufaktur, Intendant, Zunft, Colbert (2. Buchstabe)

7. Versailles, Sonnenkönig, stehendes Heer, Absolutismus, Winterkönig (6. und 11. Buchstabe)

Lösungswort:        

Wann geschah was?
Ordne die Ereignisse den Jahreszahlen zu. Die zu den Ereignissen gehörenden Buchstaben erge
ben dann, in der Reihenfolge der Jahreszahlen, den Namen einer bekannten deutschen Stadt, die 
im Dreißigjährigen Krieg völlig zerstört wurde.

Daten

1517

1524

1555

1618

1648

1661

1685

1715

1521

Ereignisse

Westfälischer Friede – Ende des Dreißigjährigen Krieges B

Tod Ludwigs XIV. von Frankreich   G

Prager Fenstersturz – Beginn des Dreißigjährigen Krieges E

Beginn des großen Bauernkrieges G

Martin Luther veröffentlicht seine 95 Thesen  M

Augsburger Religionsfrieden D

Ludwig XIV. von Frankreich übernimmt die Regierungsgeschäfte U

Reichstag von Worms – Luther weigert sich, 
seine Lehren zu widerrufen                         A

Ludwig XIV. verbietet die protestantische Religionsge-
meinschaft (Hugenotten). – Kurfürst Friedrich Wilhelm I. 
von Brandenburg erlässt das Toleranzedikt von Potsdam 
und nimmt Hugenotten auf                                           R

Lösungswort:         
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